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Fragen:  

1. Welche Art von Anreiz bietet der rechtliche Rahmen im entsprechenden Land für Männer und 
Väter, einen Teil des Haushalts / der Familienaufgaben zu übernehmen (Arbeitsrecht, 
Gleichheitsgesetz, Familienrecht)? 

a. als gemeinsame Frage: Gerichtspraxis (wenn diese im entsprechenden Land berücksichtigt 
werden kann), die Männer und Väter unterstützt (z. B. ist es möglich, dass das Kind im 
Scheidungsfall dem Vater zugesprochen wird) 

b. als gemeinsame Frage: Existieren Nichtregierungsorganisationen, die Männern und Vätern 
im entsprechenden Land unterstützen und wenn ja, welche Art von Hilfe wird Männern und 
Vätern angeboten? 

2. Welche kulturellen und traditionellen (informellen) Mechanismen stärken oder schwächen die 
Rolle des Mannes und Vaters in der Familie? 

3. Welche Praxis besteht in den Familien? Wer bringt die Kinder in den Kindergarten oder in die 
Schule, wer kauft für die Familie ein, wer entscheidet über die Ferienzeit der Familie, etc.? 

4. Welche besonderen Absprachen am Arbeitsplatz bestehen, um Männer und Väter zu einer 
stärkeren Partizipation bei der Familienarbeit ermutigen? 

 


